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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr. 28602. li - Den Jagdaufseherdienst in Graben betreffend.

Heute wurde der Waldhüter Albert Heinrich Blau in Graben als
-Jagdaufseher für den Jagdbezirk I der Gemeindejagd Graben verpflichtet.

Karlsruhe , den 6. Juli 1911.
Gr »s;h . Bezirksamt II»

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung .
Nr . 29697. II- Maul - und Klauenseuche betreffend .

Mt Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 24. Juni 1911 Nr . 26176
^ Amtsblatt vom 28 . Juni 1911 I . Blatt — bringen wir zur öffentlichen
Kenntnis, daß , nachdem die Maul- und Klauenseuche in Rußheim erloschen

das z. Zt . bestehende Verbot des Handels mit Rindvieh und Ferkelschweineu
im Umherziehen auf den Amtsbezirk Karlsruhe keine Anwendung findet.

Die Bürgermeisterämter haben dies alsbald ortsüblich bekannt zu geben.
Karlsruhe , den 13. Juli 1911.

Großh . Bezirksamt .
Guth - Bender .

Bekanntmachung .
Nr . 42148. IV. Die Maul- und Klauenseuche betreffend .

In der Gemeinde An am Rhein ist die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen . Die unterm 24 . Mai 1911 über die Gemeinde verhängten Sperr¬
maßregeln werden aufgehoben , jedoch wegen Fortdauer der Seuchengefahr
Unordnung gemäß 8 58 der Verordnung vom 19 . Dezember 1895 (Ausfuhr
non Vieh nur auf Grund eines tierärztlichen Zeugnisses) getroffen.

Rastatt , dm 13. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

gez. Bauer .

Nr . 29 881 . II . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , dm 15 . Juli 1911.
Großh . Bezirksamt .

vr . Guth - Bender .

Bekanntmachung .
Ar. 74 621 o. Sperrung der Parkstraße für den FuhrwerkSverkehr

betreffend.
Infolge Vornahme von Arbeiten am Gasrohrstrang wird obige Sttaßen -

strecke vom 17 . Juli ds . Js . ab auf die Dauer von ca. 3 Wochen für den
Kchrwerksverkehr polizeilich gesperrt.

Karlsruhe , dm 17. Juli 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Schaible . Weigel.

Der minderjährige Erwin Armbruster in Karlsruhe -Rüppurr , ver-
treten durch seinen Vormund Stadtrechtsrat Or . Hertrich m Karlsruhe ,
klagt gegen den Fabrikarbeiter Jakob Wicker , zuletzt in Karlsruhe -Beiertheim
wohnhaft , auf vorläufig vollstreckbare Verurteilung zur Zahlung einer Unter -
baltsrente von monatlich 25 Mk . für die Zeit von der Geburt o . i. 27. Marz
1S11 bis zum vollendeten 16 . Lebenjahre .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in Karlsruhe auf

Dienstag , de» S. September 1SL1 , vorm . S Uhr ,
Wldemiesttaße 2 , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , geladen.

Die Einlassungsfrist wurde auf 10 Tage festgesetzt .
Karlsruhe , dm 14 . Juli 1911.
Der Gerichtsfchreiber des Grosth. Amtsgerichts « . VI .

Städtische Knabenhandnrbeitsschule Karlsruhe.
Das neue Schuljahr des Knabenhandarbeitsunterrichts beginnt am

Freitag, de« 15 . September d. Js .
Anmeldungen werden in den Schülerwerkstätten der Karl Wilhelm -,

Schiller -, NebeuiuS -, Südend -. Leopold -, Gntenbergschule (Knaben-
abteilung ) und Mühlburgerschule (Knabenabteilung ) am Samstag , den
2«. Juli , nachmittags vo« 2 bis V Uhr, und am Montag , den
24. Juli , nachmittags von 4 bis 7 Uhr. entgegengenommen .
Hierbei ist das letzte Schulzeugnis vorznlege «.

In allen Werkstätten wird in Modellieren , Holzschnitzerei - , Papp - ,
Hobelbank- und Metallarbeiten Unterricht erteilt .

Zum Eintritt in den Knabenhandarbeitsunterricht ist jeder Schüler der
hiesigen städtischen Knabenschulen — auch der Mittelschulen — berechtigt.
Die Aufnahme ist abhängig von gutem Bettagen . Das Alter für die Auf¬
nahme ist in der Regel das der 4 . Volksschulklafse . Für Materrat¬
derbrauch ist eine Vergütung von 2 für Teilnehmer am Modellieren
I ul pro Halbjahr zu entrichten ; sonst wird der Unterricht unentgeltlich
« teilt. Die anfgmommmen Schüler unterstehen den Bestimmungen der
vchvlordnmrg.
, Außerdem machen wir die Interessenten darauf aufmerksam , daß an

eben bczeichneten Terminen sowie am Sonntag , den 23 . Juli , von
II bis 1 Uhr» in jeder Werkstätte die im abgelaufenen Schuljahr gefertigten
Arbeiten der Knabenhandarbeitsschüler ausgestellt sind .

Wir laden zu deren Besichtigung hiermit höfiichst ein.
Karlsruhe , den 7. Juli 1911 .

Das Volksschnlrektoratr
vr . Gerwig .

Ferienkurs für Schüler und Schülerinnen aller Lehranstalten .

Vachhilfe und Arbeitsstunden:
in allen Realfächern , insbesondereauch in Französisch ,

Englisch , Latein und Griechisch.
Der Knrsns beginnt kkonlsg , eien 3t » ^uti , dauert über die ganzen Ferien und ist besonders für

solche Kinder berechnet , die in der Schule zurückgeblieben sind.
Vorbereitung für alle Klassen höherer Lehranstalten — Honorar mäßig.

Ferner machen wir schon jetzt darauf aufmerksam , daß Anfang September ein Vorbereitungs -Kursus für das
Linjährig -Freiwilligen -Lxainen beginnt.

Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt n . Töchterhandelsschule „Merkur "
Telephon Nr . 2018. Karlsruhe , Kaiserstraße 113. Die Direktion .
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Pferd-Bersteigerung.
Aceikag , den 21. Juli d. 3s^ aach-

mlklags 3 Uhr, wird im Hofe des
Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Wagenpferd ohne jede Gewähr ge¬
gen Barzahlung öffentlich verstei¬
gert . Die Bedingungen werden vor
der Versteigerung bekannt gegeben .

Badischer Frauenverein .
Kirnststickereischule .

Am 4. September d . I . beginnt in der Kuuststickereischnle ei «
« uer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen sowie ein
"euer Unterrichtskurs für fernere weibliche Handarbeiten.
^ Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischuleden Zeichemmter -

dahin erweitert , daß Damen , die sich nur im Zeichnen ausbilden
wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

i °> Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen 10 u.
Ar in der Kunststickereischule, Hans Thomastraße 2 , erteilt , wohin auch

wo Anmeldungen zu richten sind.
Karlsruhe , im Juni 1911.

Der Vorstand der Abteilung I des Bad . Frauenvereins .

Großh. Landesgewerbeamt.
>i^ . Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonn -
' von 11 bis 1 Uhr geöffnet.
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Tonnlsg , cksn 23 , Juli I8II
^ 8tLNligvil ! M . 3 .50 pro Hum ! . ^

Nietitsi -- kl,i -« npi »si » s ,
Unkragsn sriscligt prompt :

Julius Lettmickt , Larlsrubs , Unräts rnsss 40, u Net». Nenncknotk
rum «Linborn-, Lruobsal.

Mz. Mmeim m MIL
(Hof-, Mittel - und Ostpfarrei .)

Am Freitag , den 21 . d. Mts ., abends Uhr, findet rm
Konfirmandensaale des Herrn Stadtpfarrers Rapp , Friedrichsplatz 15, eine

ordentliche Generalversammlung
der Mitglieder statt .

Hauptsächliche Gege «stände der Beratung :
1 . Erstattung des Jahres - und Rechenschaftsberichts, Prüfung des letzteren

uns Entlastung deS Rechners und Vorstandes .
2. Neuwahl des Vorstandes .
3 . Wünsche und Anträge der Mitglieder über Vereinsangelegenheiten .

Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht.
Der Vorstand .

ZmW-Ber-ciMiig.
«I» 20 . 1 »>Ii lSU ,

nachmittags 2 Uhr , werde
ich in dem Pfandlokal Stein -
ftrasre 23 hier gegen Barzahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : s ) 1 Pritschcnwagen ,
1 Handkarren , 1 Bettstelle mit
Rost und dreiteiliger Matratze,
2 Spiegelsetzränke , 2 Waschkom¬
moden, 1 Nachttisch, 1 Sofa ,
1 Kommode, 2V komplette ober-
bayer . Herrenanzüge , 2 Schreib¬
tische» S Kleiderschränke, 1 Gas¬
motor , 2 Klaviere , 1 vollst. Bett ,
1 messingenen Blumenständer ,
1 Geschäftstisch , I Papierschneid¬
maschine, 1 Handrollwagen , 1 Di¬
wan , 1 Warenschrank , 1 Taschen¬
diwan ; d ) 1 Schutzseuster für
Automobil , 1 Signalhuppe , 1
Luftflasche mit Zubehör , S Auto¬
mobilreife « . Schläuche » 1 Wagen¬
heber, 2 Scheinwerfer mit Ent¬
wickler, 1 Oelkanne , 17 diverse
Werkzeuge . 1 Luftpumpe , 1 Auto -
nwbilnhr .

Die Versteigerung der «nter d)
aufgeführten Sachen findet be¬
stimmt statt n. könne« die zur Ver¬
steigerung gelangenden Sachen
eine Viertelstunde vorher besich¬
tigt werden .

Karlsruhe , den 18 . J «li 1911 .
Sl ^sng , Gerichtsvollzieher .

Mnder-Vtt-tigeruug.
Donnerstag, den 3. August 1911

werden die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder , von Buch 37. von Nr .
1100—2050. als Herren - u . Frauen¬
kleider , Weißzeug , goldene und silb .
Uhren , goldene Ringe , im Versteige -
rungslokale Zähringerstraße 29, öf¬
fentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses , nach
Abzug der Pfandschuld und der Ko¬
sten, wird , wenn nicht innerhalb 14
Tagen vom Verpfänder abgeholt ,
bei der zuständigen Finanzstelle hin¬
terlegt .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1911.
Heinrich Schmid , Pfandleihgeschäft ,

Waldhornstraße 26, 1 . Stock.
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Warmen

ZMklpcheii
von 10 Uhr ab empfiehlt
W . Schmidt,

Hofbäckerei , Zirkel SS .
Telephon 1193.

öockenoele - 'c

Ferienaufenthalt
für Kinder. Schönste , waldreiche
Gegend , beste Verpflegung , voller Fa¬
milienanschluß. Auf Wunsch Prospekt .

Zehrer Hager ,
Luftkurort Gergzaber «.

Tüchtiger Geschäftsmann , Wit¬
wer , Mitte 40, mit eigenem , gutgeh .
Geschäft, wünscht sich mit einem
Fräulein im Alter von 30 bis 40
Jahren oder Witwe ohne Kinder zu
verheiraten . Vermögen erwünscht ,
aber nicht Bedingung . Diskretion
Ehrensache . Offerten unt . Nr . 5S93
an das Kontor des Tagblattes erb .
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übernimmt ein Fachmann der Wohnrmgeiurichtrmgs -Branche die Beauf¬
sichtigung und auf Wunsch auch die regelmäßige Reinigung ganzer Woh¬
nungen wie einzelner Zimmer einschließlich der Wartung und Pflege von
Tieren und Pflanzen usw . bei mäßiger Berechnung . Offenen unter Nr . 56S2
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Ungescbriebene Gesetze .
Doman von Eva Gräfin von Bsudissin .

(13 ) - (Nachdruck verboten.)

Marquard rasierte sich mit ungeduldiger Hand , und fast gegen ihren
Willen — denn bei der augenblicklichen Lage kam Julia diese Betrachtung
frivol vor — bemerkte sie, wie er sein Unterzeug straff zog und sich reckte , ehe
er die Uniform anlegte . Noch sorgfältiger als sonst beobachtete er jede
Kleinigkeit und musterte sich lange nach vollendeter Toilette .

» Ich gehe jetzt fort — aufs Regimentsbureau — und dann komme

ich wieder ! "

Klang cs aus den Worten nicht wie eine leise Drohung ? ! Er
wurde sich seinem Urteil widersetzen , sollte es schon gefällt sein und un¬
willkürlich begann sie mit ihm zu hoffen : Der Oberst konnte das gar
nicht gemeint haben , er hatte gewiß nur an eine längere Erholungsreise
gedacht und nun mußte sich alles aufklären ; und Marquard würde auch
sagen , daß es ihm gar nicht einsiele, sich so ohne weiteres und ohne Grund
den Abschied geben zu lassen . Ihr , der Osfiziersfrau , die doch die Uner¬
bittlichkeit aller Beschlüsse der Vorgesetzten kennen mußte und daß es nie
mehr ein „Zurück " geben kann , hatte es einmal „Fort " geheißen , war
die Wendung der Dinge plötzlich nicht nur wahrscheinlich , sondern sogar
selbstverständlich .

Sie kleidete sich schnell an und bereitete ein gutes Frühstück vor .
Marquard mußte ja ausgehungert sein — vom Kaffee , den er sich jeden
Morgen selbst auf der kleinen Umstnrzmaschine bereitete , hatte er kaum
einen Schluck genommen . Es hieß , Frau von Bernreuth sei ausgegangen
und Julia freute sich darauf , später niit ihm ungestört zu sein.

Marquard ging mit festen Schritten vorwärts . Nein , man tat

nicht so ohne weiteres einen tüchtigen , königstreuen Offizier ab , nur aus
Laune , nur weil — es lag doch nichts besonderes gegen ihn vor ? Die

dumpfe Angst , die in ihm aufsticg und ihm das Gesicht rot färbte , unter¬
drückte er . Er wollte doch sehen — und überhaupt — ein Punkt nach
dem andern fiel ihm ein , den er sich in der Nacht zur Verteidigung zu¬
rechtgelegt hatte . Das wollte er sagen und jenes und sich darauf ver¬
steifen, daß ein tüchtiger , königstreuer Offizier — ja , ein tüchtiger , ein königs¬
treuer — und wenn es sein mußte , wollte er Vorgehen , bis ansMilitär -Kabinett
und schließlich bis zu Sr . Majestät . Und wenn das alles nichts nützte,
so wollte er das ihm widerfahrene Unrecht in die Ocffentlichkeit bringen ,
die Presse , den Reichstag alarmieren . Vielleicht würde man daraufhin
auf die Willkür aufmerksam , die in der Armee herrschte und sein Sturz
würde typisch werden , sein Name sich irgend einem neuen Gesetzesparagraphcn
anheften , der andere vor ähnlicher empörender Behandlung — nein : Miß¬
handlung schützte . Mit diesen Enthüllungen , mit rücksichtslosestem Vor¬
gehen wollte er drohen , falls man für seine Verteidigung kein Verständnis
haben wollte . Immer länger , immer rhythmischer schwunghaft wie seine
Gedanken , wurden seine Schritte , er warf die Beine förmlich . „Weshalb
üben Sie denn hier allein auf der Straße Parademarsch , Hilmer ? " fragte
eine gemütliche Stimme neben ihm .

Marquard erwiderte den Gruß des dicken Oberländer flüchtig und
von oben herab . »Und im vollen Kriegsschmuck — am frühen Morgen ?
Ja , was ist denn los ? "

» Ich muß aufs Regimentsbureau , ich muß mit dem Obersten sprechen. "

„ Sie — mit dem Alten ? Na , ich danke . Dem habe ich nie etwas
zu sagen , vertrauliche Gespräche mit Vorgesetzten sind mir höchst fatal —
besonders da bei solchen Gelegenheiten , wo sie reden und wir zuhören
müssen . "

» Manchmal kann man aber doch seine Meinung nicht zurückhalten .
"

Marquard knirschte mit den Zähnen .
»Um Gotteswillen , Mann ! Eine Meinung wollen Sie auch noch

haben ? Und sich zur Wehr setzen? ! Lieber doch gleich vor zwei Kruppschen
Kanonen stehen , als gegen diese Windmühlenflügel ankämpsen — der
Ausgang des Kampfes ist doch nicht einen Moment zweifelhaft . «

» Dann hat man noch andere Mittel : direkte Eingaben , schließlich
die Presse ." Er hielt inne , Hauptmann Oberländer lachte laut .

» Na , Ihnen muß das Korn ja tüchtig verhagelt sein ! Wie habe «
Sie kürzlich noch über alle „ A . D .

' s « gescholten, die nachher ihren Aerger
über die Ungerechtigkeit ihres Schicksals an der unglückseligen Armee und

ihren Einrichtungen auslassen ? ! Und nun wollen Sie selbst und fast
über Nacht — "

» Vorläufig will ich gar nichts, « bemerkte Marquard . » Aber wem

e§ darauf ankommt , so schone ich niemanden . "

„ Also ein neuer militärischer Prozeß in Aussicht ! Hier , hier ,
Extrablatt — höchst aktuell ! Ein preußischer Hauptmann im Kampfe um

sein Recht — Klage des Kriegsministers — persönliches Eingreifen von
Sr . M . ! Gott ! Hilmer , Sie machen mich neugierig ! Nur : bringen Sie

mich nicht hinein — ich schwöre alles ab , mit zehntausend Eiden - 7 -

Es ist zwar nicht alles Gold was glänzt , am wenigsten die Uniformknöpfe,
aber ich möchte wohl wissen, wie die Dreimalneunweisen es besser machen
könnten — «

Marquard hob die Achseln . Man hätte meinen können, er str w

seinem Plan , sich durchzusetzen oder bis an die Grenze der Notwehr zu

gehen, nicht zu erschüttern .
Der Oberst war noch nicht auf dem Bureau , der Adjutant sah von

seinen Aktenstößen auf und fragte :

» Sind der Herr Hauptmann bestellt ? "
Nein , er wünsche nur den Herrn Obersten zu sprechen, eine Meldung

zu machen, er wurde unsicher und stockte .
Der Adjutant blickte an ihm vorüber und dachte : » Sollte er st

anständig sein, sich selbst zu stellen ? Dann habe ich mich in ihm getäuscht-

Laut cntgegnete er : »Der Herr Oberst hat zwar viel zu arbeite «

heut morgen , aber ich glaube doch, wenn Sie in einer halben Stunde
wiederkämen — oder sagen wir : in zwanzig Minuten — so würde er Sie

gleich vorlafsen .
"

Marquard verneigte sich dankend .
»Armer Kerl, " dachte der Adjutant . Aber es war besser, ihm keine

Zeit zur Ueberlegung oder zu neuer Feigheit zu lassen . Einen Bereuend ^

muß man gleich erhören ! Soviel hatte er in seiner Praxis schon gelerv -
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Marquard ahnte nicht, was den Adjutanten zu so viel Entgegen¬
kommen veranlaßt. Aber sie mochten Wohl fühlen, daß er nicht mit sich
Mßen ließe !

Er ging zu seiner Kompagnie hinunter auf den Kasernenhof. Seine
Leutnants standen in einer Ecke und steckten die Köpfe zusammen, auch
«r Oberleutnant war dabei ! Statt daß man sich auf die Untergebenen
Ml verlassen konnte , waren sie nachlässig wie Kinder, die ohne Aufsicht
bleiben . Bei seinem Erscheinen löste sich Leutnant Balcke aus der Gruppe
and stattete ihm Rapport ab.

Streng dienstlich , mit der Hand an der Mütze. In dieser Haltung
blieb er auch , trotzdem Marquard in halbem Scherz bemerkte , die Herren
seien wohl vorläufig vor lauter Neuigkeiten noch nicht zum wahren In¬
teresse am Dienst gekommen , denn im letzten Moment fehlte ihm wie
immer der Mut, seiner Unzufriedenheit über diese Gleichgültigkeit ener¬
gischeren Ausdruck zu geben .

»Aber so stehen Sie doch bequem , Leutnant Balcke ! "
Der Oberleutnant ließ die Hand sinken und langsam, wie wider-

Alig , löste sich die Starrheit seiner Glieder . Die vorgeschriebene Haltung ,
M den ganzen Körper gleichsam durch straffe Muskeln panzert, schien er
2"gern aufzugeben.

Marquard sah das mit halbem Blick ; auch die eisige Kälte, die
seiner freundlichen Worte auf dem jungen Antlitz da vor ihm wie

"ke undurchdringliche Maske liegen blieb .
Er traf allerlei Bestimmungen für die nächsten Tage, der Feld -

^ bel mußte kommen und jedes Wort, das er betonend wiederholte, in
An Notizbuch niederschreiben. Er wollte nicht , daß Unordnungen in seiner
^ nipagnie einrissen ; wer auch nur eine Minute über Urlaub geblieben

bekam für die nächsten vier Wochen keinen wieder; und wegen des
Musketiers Heimerding , der in Untersuchungshaft saß, weil er beschuldigt
Mrden war, einem Stubenkameraden die Uhr gestohlen zu haben, wollte
^ selbst noch mit dem Herrn Obersten reden, damit das Verfahren gegend beschleunigt würde .

Oberleutnant Balcke und der Feldwebel wechselten einen Blick.

» Heimerding hat sich heut ' nacht in der Untersuchungszelleerhängt
Herr Hauptmann. Und auf einen Zettel geschrieben, er sei unschuldig und
könne über den Verdacht gegen ihn nicht hinwegkommen —"

„Aber, aber — das ist mir höchst peinlich,« stieß Marquard heraus-
Balcke biß sich auf die Unterlippe. Mein Gott, was würde die Geschichte
nun wieder für eine Unruhe machen und für eine Untersuchung erfordern
— und das alles in seiner Kompagnie ! Wo ihm nichts fataler war als
jedes Aufsehen ! Am Ende konnte man ihn beschuldigen , den Soldaten
zu schnell, ohne genügende Verdachtsmomente — aber schließlich : Einer
mußte es doch getan haben ! Und da der Heimerding mehr Geld aus¬
gegeben hatte als sonst und überhaupt für einen leichtsinnigen Menschen
galt , so hatte er cs für besser befunden, ihn erst mal in Arrest zu stecken.
Damit vor allen Dingen war ihm auch die Möglichkeit genommen, die
Spuren seines Verbrechens zu vertuschen .

»Um so schlimmer , daß er sich aufhängt , wenn er sich unschuldig
fühlt, « sagte er wütend. „Ein Ehrenmann macht sich nicht mit einem
Verdacht auf seinem Namen davon. «

Die beiden da vor ihm schwiegen. Er beorderte den Feldwebel ,
ihn zur Totenkammer zu begleiten: Der Stabsarzt hatte doch sofort
Wiederbelebungsversuche angestellt? — Doch , aber schon der Lazarett¬
gehilfe , den der Wärter am frühen Morgen geholt hatte, konnte nur
konstatieren, daß der Tod bereits seit Stunden eingetreten sei.

Marquard blieb stehen : » Und weshalb ist mir nicht gleich Meldung
erstattet worden ? Wie es sich gehört — in aller Truhe, sofort nach der
Entdeckung?"

„Herr Oberleutnant Balcke , der gleich benachrichtigt worden war,
meinte — «

» Führe ich die Kompagnie oder Herr Oberleutnant Balcke ?
sollten die Instruktionen besser kennen, Feldwebel ! "

(Fortsetzung folgt).
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